
Kultur lokal
SAMSTAG
Ab 19 Uhr „Dwell in
Your House“ mit Gos-
peln im Kulturhaus

POETRY SLAM
World of Wordcraft am
2. Februar ab 20 Uhr im
Kulturhaus
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Die Stadt des Lichts im Mittelpunkt
Sie sind bunt, imposant und haben
einen aktuellen Bezug: Mehrere
neue Graffiti-Kunstwerke verschö-
nern die Friedensschule. Gemalt
wurden sie von einer Gruppe aus

Schülern unter Leitung des Lüden-
scheider Künstlers Yves Thomé
(Mitte). „Wir haben uns einmal die
Woche für jeweils zwei Stunden
getroffen“, erklärt der 45-Jährige.

Angefangen habe die Gruppe mit
der Theorie rund ums Sprayen, an-
schließend sei es „in die Praxis ge-
gangen“. Finanziert wird das Gan-
ze vom Landesprogramm Kultur

und Schule. Auf dem Foto posiert
die Gruppe vor ihrer Abschlussar-
beit: Einem Kunstwerk, auf dem
Lüdenscheid, Stadt des Lichts, im
Mittelpunkt steht. � Foto: Spies

Zeitreise mit Medardus
Literatur, Musik und Kunstgeschichte über 750 Jahre Lüdenscheid

LÜDENSCHEID � „In der Litera-
tur spiegelt sich die Zeit“, sagt
Norbert Adam und führt Andre-
as Gryphius, einen der größten
Dichter des Hochbarocks, mit
seinen „Tränen des Vaterlan-
des“ ins Feld, das anlässlich des
30- jährigen Krieges gedichtet
wurde. Am Abend des 6. Novem-
ber will Adam das Gedicht im
Saal der Stadtbücherei rezitie-
ren – im Rahmen der geschicht-
lichen Zeitreise „Da staunt Me-
dardus – 750 Jahre Lüden-
scheid“.

„Die Idee für diese Veranstal-
tung kam erstmals 2016 auf.
Da hab ich mir überlegt: Wen
kann man für so eine Zeitrei-

se im Jubiläumsjahr ins Boot
holen?“ Dr. Arnhild Scholten,
Vorsitzende des Geschichts-
und Heimatvereins, ging sei-
nerzeit auf die Suche nach
Kooperationspartnern. Und
fand sie in der Musikschule,
der Stadtbücherei, den bei-
den Fördervereinen dieser
Einrichtungen und den
Kunstfreunden. Gemeinsam
arbeiten die Partner nun
schon ein gutes Jahr an ei-
nem schlüssigen Konzept ei-
ner Zeitreise, das sie im Kon-
ferenzraum der Stadtbüche-
rei vorstellten, da mittlerwei-
le das Manuskript vorliegt.

Für die Rolle des Lüden-
scheider Schutzpatrons

konnte der Schauspieler Pe-
ter Zimmer gewonnen wer-
den. Scholten: „Er wird die
Konstante auf der Bühne
sein.“ Medardus nimmt nicht
nur Fakten aufs Korn, son-
dern kommentiert auch so
manche Absonderlichkeit.
Rechts und links am Bühnen-
rand werden historische Fak-
ten und Fotos auf zwei Lein-
wänden präsentiert. Die

abendfüllende Zeitreise soll
informativ und humorvoll
werden und ein Bild einer
Stadt nachzeichnen, „die
manchmal etwas verschrobe-
ne Liebenswürdigkeit zeigt“,
heißt es seitens der Organisa-
toren, zu denen auch Musi-
ker der Städtischen Musik-
schule zählen mit alter, aber
durchaus auch moderner Mu-
sik. Die Kunstfreunde ergän-
zen die Beiträge mit kunstge-
schichtlichen Aspekten, die
Fördervereine übernehmen
das Catering, der Geschichts-
und Heimatverein tritt mit
mehreren Sprechern auf.

Die rund zweistündige Ge-
meinschaftsveranstaltung
wird nur einmal aufgeführt –
am 6. November im Stadt-
haussaal. Lediglich bei großer
Nachfrage ist an eine Wieder-
holung gedacht. Ursprüng-
lich hatten sich die Organisa-
toren den 8. Mai als Auffüh-
rungstermin gesetzt, wegen
der geplanten „Stadtraumin-
szeinierung“ allerdings wie-
der zurückgezogen. Scholten:
„Die Vorbereitungen haben
uns allen sehr viel Spaß ge-
macht, wir organisieren ja
sonst eher und mussten nun
selbst Texte schreiben.“

Der Eintritt wird frei sein,
aber wie stets im Saal der Bü-
cherei sollte man sich zeitig
eine Karte besorgen. Der
Brandschutz lässt nur rund
100 Besucher zu. Und daran
ändert auch Medardus nichts.
� rudi

Studienfahrt zur Ausstellung der umstrittenen Performance-Künstlerin Marina Abramovic
Kunstfreunde stellen die Weichen für die Aktivitäten des Jahres / „Idle Time“ mit Werken von Alex Grein und Julia Gruner ist ab 9. März in der Galerie zu sehen

LÜDENSCHEID � Die Förderung
der bildenden Kunst und der
Städtischen Galerie in Lüden-
scheid, die Unterstützung
junger Künstler sowie zahl-
reiche Unternehmungen

Die eigentlich für Ende Ja-
nuar anberaumte Fahrt nach
Köln muss wegen zu geringer
Teilnehmerzahlen entfallen.
Am Sonntag, 4. Februar, wird
ab 15 Uhr die Finissage der
MKK-Stipendien-Ausstellung
in der Galerie stattfinden. Dr.
Susanne Conzen erklärte
dazu, dass die Abschlussaus-
stellung der MKK-Stipendia-
ten auch in Zukunft alternie-
rend mit Iserlohn und Men-
den in Lüdenscheid zu sehen
sein wird.

Die Ausstellung „Idle Time“
mit Werken von Alex Grein
und Julia Gruner ist in der Ga-
lerie vom 9. März bis 3. Juni
zu sehen. „Ausgangspunkt
der Arbeit Alex Greins ist die
Fotografie“, erklärte dazu Dr.
Conzen. Julia Gruner, so Con-
zen, beschäftige sich dagegen
mit der Farbe als Material, die
jedoch im Gegensatz zum
klassischen Verständnis der

Malerei ohne jeglichen Bild-
träger auskomme: „Die
Künstlerin malt mit dem Pin-
sel Acrylfarbe Schicht für
Schicht so lange übereinan-
der, bis sich dreidimensiona-
le Objekte entwickeln.“

Im März reisen die Kunst-
freunde zu einer Ausstellung
mit Werken des in Lüden-
scheid noch bestens bekann-
ten Mitbegründers der Künst-
lergruppe „Junger Westen“,
Heinrich Siepmann, ins
Kunstmuseum Mühlheim, im
Mai oder Juni geht die Reise

in die Bundeskunsthalle zu
einer Ausstellung der um-
strittenen Performance-
Künstlerin Marina Abramo-
vic. Ein Vortrag über den in
Lüdenscheid geborenen Ma-
ler, Galeristen und Kunst-
händler Hans Pels-Leusden
wird am Freitag, 14. Septem-
ber, ab 18 Uhr in den Museen
mit dem Referenten Prof. Dr.
Christoph Pels-Leusden statt-
finden.

Seinen Dank richtete der
Vorsitzende der Kunstfreun-
de an die zahlreichen Sponso-

ren und Spender des Vereins,
insbesondere den Hauptspon-
sor, die Sparkasse Lüden-
scheid. Ferner dankte Arnd
Fiedler Kunsthistorikerin Dr.
Carolin Krüger-Bahr für ihre
kenntnisreich durchgeführ-
ten Führungen sowie Galerie-
leiterin Dr. Susanne Conzen
und Museumstechniker Vol-
ker Kirstein für ihre engagier-
te Mithilfe. Kassiererin Ger-
linde Hille erhielt als Dank
für ihr Engagement vom Vor-
sitzenden einen Blumen-
strauß.

Eine Mitgliedschaft bei den
Kunstfreunden Lüdenscheid
kostet für eine Einzelperson
20 Euro, für Familien 30 Euro
und für juristische Personen
100 Euro im Jahr. Weitere In-
fos bekommt man unter der
Rufnummer Tel. 0 23 51/
17 14 96 oder www.kunst-
freunde-luedenscheid.de. .
� bot

rund um die bildende Kunst
stellen die Hauptaufgabenfel-
der der Kunstfreunde Lüden-
scheid dar. Im Rahmen der
Jahreshauptversammlung im
Foyer der Museen stellten der

Vorsitzende der Kunstfreun-
de, Arnd Fiedler, sowie die
Geschäftsführerin des Ver-
eins, Dr. Susanne Conzen, die
geplanten Aktivitäten der
Kunstfreunde vor.

Die Kunstfreunde sprachen über das Jahresprogramm 2018. � Foto: Othlinghaus

Die Vorstandswahlen
ihren Ämtern bestätigt. Der Beirat
mit Prof. Eckart Böhm, Klaus Crum-
menerl, Kurt Kornmann, Carola Ko-
sche, Klaus Steinweg und Wolff-
Dieter Theissen wurde en bloc wie-
dergewählt.

Bei den Vorstandswahlen der
Kunstfreunde wurden Arnd Fiedler
(1. Vorsitzender), Cornelia Amten-
brink (2. Vorsitzende), Gerlinde Hil-
le (Kassenwartin) sowie Dr. Susan-
ne Conzen (Geschäftsführerin) in

Öffentliche
Sonntagsführung

LÜDENSCHEID � Mit dem Jah-
resausklang 2017 endete das
MKK-Stipendienjahr der
Künstlerin Heehyun Jeong.
Ihre farbintensiven Arbeiten
sind noch bis Anfang Februar
in der Städtischen Galerie Lü-
denscheid zu sehen. Und am
Sonntag bietet sich erneut zu
gewohnter Zeit ab 15 Uhr Ge-
legenheit, in einem geführ-
ten Rundgang die Malereien
der Südkoreanerin zu erle-
ben.

Gleichzeitig wird in der
Städtischen Galerie zurzeit
das künstlerische Medium
der Zeichnung in seiner Viel-
falt präsentiert. Acht Künst-
ler wurden für die Auswahl-
ausstellung zum Märkischen
Stipendium eingeladen. Die
Förderung in Höhe von
12 000 Euro erhielt Lisa Göt-
ze, die ihre künstlerische
Ausbildung 2016 an der Staat-
lichen Akademie der Künste
in Stuttgart abschloss.

Die Besucher erwarten
nicht nur irritierende detail-
getreue, fotorealistische
Zeichnungen, sondern viel-
fach greift die Zeichnung re-
gelrecht in den Raum, ge-
winnt dreidimensionalen
Charakter in einem besonde-
ren ortsspezifischen Zusam-
menhang.

Improvisierte
Tango-Sequenz

„mach was“ bietet Werkschau zum Geburtstag
BRÜGGE � Auf 34 Jahre kreati-
ver Kulturarbeit in Lüden-
scheid kann der Kulturverein
„mach was“ zurückblicken,
wenn er in diesem Jahr sei-
nen Geburtstag mit einer ein-
stündigen Tanz-Werkschau
feiert. Der Verein lädt für
Sonntag, 4. Februar, ab 14
Uhr zu einem „Tag der offe-
nen Tür“ in die Vereinsräume
Am Raffelnberg 3a in Brügge
ein. Die Werkschau beginnt
um 14.30 Uhr, danach wird
noch Zeit sein für Kaffee, Ku-
chen, Klatsch und Klön. Spen-
den fürs Kuchenbüfett sind
willkommen.

Christel Schulte, pädagogi-
sche Leiterin des „mach was“,
führt durch das Werkschau-
Programm. Von den Kids und
Teens bis zu den Erwachse-
nen aus den Hip-Hop- und
Jazz-Gruppen von Pam Balz
und Kathi Exner-Panne sowie
dem Stepptanz-Kurs von
Eberhard Stommel zeigen die
Kurteilnehmer Ausschnitte
aus dem Tanzprogramm, das
sie im letzten halben Jahr in
den Kursen erarbeitet haben.
Auch eine improvisierte Tan-
go-Argentino-Sequenz der
Kurse von Christel Schulte
und Bart Wolters und kleine
Überraschungs-Showeinla-
gen stehen für die Vielfalt,
die das Tanzprogramm zu
bieten hat. Der Eintritt ist
frei.

Neben den auf der Werk-
schau präsentierten Tanzan-
geboten stehen auf dem Stun-
denplan des Kulturvereins
auch Kurse für Gesundheits-
sport unter Leitung von Mo-
nika Schneider sowie mehre-
re Kurse in der Feldenkrais
Methode („Bewusstheit durch
Bewegung“) mit Christel
Schulte.

Fitnessprogramme bieten
Kathi Exner-Panne mit „Ener-
gy Moves“ und Pam Balz mit
„Fit@Fun“ an. Lis Diehl ist
seit Kurzem von ihrem USA-
Tanzaufenthalt zurück und
bietet nun wieder ihre Kurse
für die jüngsten Tänzer ab
fünf und acht Jahren an.

Für den 25. Februar lädt Lis
zu einem Workshop „Lyrical
Hip-Hop“ ein, um dieses An-
gebot für Teens ab 16 Jahre
neu zu beginnen. Neugierige
sind jederzeit zum unver-
bindlichen Schnuppern ein-
geladen. Die aktuellen Kurse
des „mach was“ laufen noch
bis zum 9. März, danach be-
ginnen die Kurse wieder mit
einem neuen Halbjahrespro-
gramm (20 Kurswochen).
Kontinuierliche neue Kurs-
Angebote, vor allem für Tan-
go Argentino, sind auf der
Website des Vereins zu fin-
den (www.machwas-in-lue-
denscheid.de) oder zu erfra-
gen unter Tel. 0 23 51/
86 20 75.

Schnell fanden sich die verschiedenen Kooperationspartner für die Zeitreise „Da staunt Medardus“ zu-
sammen. � Foto: Rudewig

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Erkan gibt Konzert
LÜDENSCHEID � Kurzfristig hat
sich der Musiker Erkan Besir-
tioglu entschlossen, am 3. Fe-
bruar (Samstag) ein Konzert
bei Dahlmann zu geben. Er-
kan, der als Gitarrist bei Bred-
dermann bei den „Heimat-
helden“ im ausverkauften
Dahlmann-Saal sein Können
unter Beweis stellen konnte,

wird bei diesem Auftritt von
einigen Gästen unterstützt
werden.

Das Konzert im Dahlmann-
Saal beginnt um 21 Uhr. Der
Eintritt (nur Abendkasse) kos-
tet sieben Euro. Alle, die noch
ein Heimathelden-Ticket vor-
zeigen können, zahlen nur
vier Euro.

Das Programm des Kulturvereins wird in einer Werkschau in Brügge
vorgestellt. � Foto: Schulte

Sängerquartett
im Gottesdienst

LÜDENSCHEID �  Den Monats-
schlussgottesdienst in der
Christuskirche gestaltet dies-
mal das Sängerquartett Froh-
sinn unter der Leitung von
Astrid Höller-Hewitt mit. Der
Gottesdienst mit Pfarrerin
i.R. Bärbel Wilde und Sabine
Seidel findet am Samstag, 27.
Januar, ab 17 Uhr statt. � gör

Bis Februar sind die Arbeiten
noch zu sehen. � Foto: Görlitzer


